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Beschaffenheitsprüfung Pflanzkartoffeln auf Knollenkrankheiten und Äußere Mängel 

 Hier: Ergebnismitteilung (Virus, Quarantäne), Boniturbogen, Etikettennachweis und 

Anerkennungsbescheid 
- Ergänzung zur bundesweiten Probenehmer-Richtlinie 2021 
 

Auf überwiegend elektronischem Weg werden den Aufbereitern von Pflanzkartoffeln folgende 
Unterlagen übergeben: 

 Ergebnismitteilung der Prüfung auf Viruskrankheiten, Bakterielle Ringfäule und Schleim-
krankheit – Anlage1 

 der Boniturbogen - Anlage 2 sowie  

 der Nachweis zur Verwendung der amtlichen Etiketten - Anlagen 3a und 3b 

 der Bescheid über die Anerkennung/ Aberkennung nach abschließender Bearbeitung des 
Boniturbogens durch die Anerkennungsstelle 

 

1 Boniturbogen zur Prüfung auf weitere Knollenkrankheiten und äußere Mängel 
            

 Der Probenehmer prüft vor Beginn der Untersuchungen genau in welche Katego-

rie die  Pflanzkartoffeln anerkannt werden können. 

 In den vorgedruckten Boniturbogen  trägt der Probenehmer je Spalte datumsbezogen 
die geprüften Mengen (je höchstens 500 dt) und die dazu gehörigen Boniturergebnisse 
ein und beurteilt, ob die geprüfte Menge die Anforderungen laut Pflanzkartoffelverord-
nung erfüllt oder nicht. Der Boniturbogen ist ein internes Arbeitspapier der Anerken-
nungsstelle dar und deshalb nicht an Dritte weiterzugeben. 

 Alle Eintragungen einschließlich Datum und Unterschrift sind umgehend zu tätigen, 

spätestens am Ende des Tages, an dem die Prüfung durchgeführt wurde. 

 Dabei wird jede aufbereitete und als geeignet befundene Menge nur einmal eingetra-
gen. 

 Auch geprüfte Mengen, die nicht die Anforderungen laut Pflanzkartoffelverordnung er-
füllen, werden hier eingetragen. 

  Mit seiner Unterschrift erklärt der Probenehmer, dass die Prüfung auf Knollenkrankhei-
ten und äußere Mängel gemäß Pflanzkartoffelverordnung erfolgt ist. 

 In bestimmten Fällen kann es erforderlich sein, eine nochmalige Prüfung einer Teil-
menge oder der gesamten Menge durchzuführen. Dabei ist wie folgt zu unterscheiden: 

 Führt der Probenehmer eine nochmalige Prüfung einer bereits anerkannten Menge  
durch und werden die Ergebnisse der voran gegangenen Prüfung nicht erreicht, muss 
eine erneute Eintragung der betroffenen Menge in den Boniturbogen erfolgen. 

 Führt der Probenehmer eine nochmalige Prüfung einer ohne Erfolg geprüften Menge  
durch, dann nimmt er in einer weiteren Spalte nochmals Eintragungen dafür vor (Anla-
ge 2). 

  Bei der Abpackung, Kennzeichnung und Verschließung muss der Probenehmer sicher-
stellen, dass die Anforderungen der PflKartV erfüllt werden. Anderenfalls darf diese 
Partie nicht ausgeliefert werden. 

  Mit dem ausgefüllten und unterschriebenen Boniturbogen liegt vor Abpackung, Kenn-
zeichnung und Verschließung bzw. Verladung ein rechtsgültiges Dokument vor. 

 Bei Bedarf (großen Mengen) kann der Boniturbogen im Vorfeld bereits vom Probe-
nehmer kopiert werden. Auch über die Anerkennungsstelle kann jederzeit ein weiterer 
Boniturbogen angefordert werden, sofern 5 Mengen-Eintragungen überschritten wer-
den. 

  Nach Abschluss der Eintragungen im Boniturbogen entwertet der Probenehmer noch 
vorhandene freie Felder. 
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 Da der Anerkennungsbescheid erst nach abschließender Prüfung durch die An-

erkennungsstelle ausgestellt werden kann, sollten die Boniturbögen nach Fertig-

stellung zeitnah an die zuständige regionale Dienststelle übergeben werden. 

Spätester Termin der Übergabe ist der 20.05. des dem Erntejahr folgenden Jahres. 

  Die regional zuständige Dienststelle stellt nach Prüfung die Anerkennungsbescheide 
aus und übergibt sie an die Verfahrensbeteiligten. 

 

2 Führung des Nachweises zum Etikettenverbrauch 

 ist spätestens zum 20.06. des dem Erntejahr folgenden Jahres zusammen mit dem 
Jahresnachweis der regional zuständigen Dienststelle zu übergeben. 

 Es sind alle mit amtlichen Etiketten gekennzeichneten Pflanzkartoffelsendungen einzu-
tragen. 
Der Eintrag erfolgt zur Zeit des Druckauftrages bzw. bei Erhalt der gedruckten Etiket-
ten. 
Etiketten, die als Doppel bei Lieferpapieren zusätzlich mitgegeben werden, sind unter 
Spalte 6 einzutragen. 

 Pflanzkartoffeln, die in Kleinpackungen mit Banderole ohne amtliches Etikett gekenn-
zeichnet in Verkehr gebracht werden, werden am Ende in einer Summe – Spalte 12 
eingetragen. 

  Die für die Eigenentnahme bestimmte Menge ist am Ende in einer Summe – Spalte 12 
einzutragen. 

  Der Gesamtverbrauch von amtlichen reißfesten Etiketten ist im Jahresnachweis gemäß 
Anlage 3b auszuweisen. 

 Die Anlagen 3a und 3b werden den Aufbereitern als Excel-Datei zur Verfügung gestellt. 
 
Begleitscheine 
 

 Im Falle eines Inverkehrbringens von Pflanzkartoffeln in geschlossenen Behältnissen 
(LKW + Anhängen o.ä.) werden vom Probenehmer oder unter seiner Aufsicht  Begleit-
scheine in mehrfacher Ausfertigung ausgefüllt (Anlage 4). Die Datei kann auf der 
LALLF Seite heruntergeladen werden. 

 Werden nicht anerkannte Mengen anderen Verwendungszwecken (Stärke, Futter, 

Speise o.a.) zugeführt, werden die Mengen unter Angabe des Verwendungszwe-

ckes ebenfalls auf einem Begleitschein aufgeführt. 

 Die „Ausfertigungen“ für die Anerkennungsstelle werden, zusammen mit dem Etiket-
tennachweis der Anerkennungsstelle übergeben. 
https://www.lallf.de/pflanzenschutz-saatenanerkennung/saatenanerkennung/formulare/ 

  
Anlagen: 1, 2, 3a, 3b, 4 
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Anlage 1 
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Anlage 2 

 

 

 



Anlage 3a 

 
* 1 = geschlossenes Behältnis, Palette, 2 = Big Bag, 3 = Sack a' 50 kg, 4 = Sack a' 25 kg, 5 = Kleinpackung 
 

Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern Anerkennungsstelle für Saat- und Pflanzgut, 

Graf-Lippe-Str. 1, 18059 Rostock 

Nachweis des Verbrauchs von amtlichen Etiketten für Pflanzgut gemäß Probenehmerrichtlinie Aufbereiter: 

 Erntejahr 20…. 

Druck-/         

Be-

zugs-

datum 

Seriennum-

mer Anzahl Etiketten 

Anerkennungs-

Nr.: 

DE13… - Sorte 

Aner-  

kannt 

als 

Aus-

ge-

liefert 

als 

Aus-

ge-

liefer-

te 

Men-

ge in 

dt Sortierung 

Ver-   

pack- 

ung * 

Be-

ginn Ende 

ge-

druckt

/    

bezo-

gen 

ver-

braucht 

zusätz-

lich für 

Ver-

schluss 

unbrauch-

bar/    un-

genutzt 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

                            

                            

              

              

              

              

              

              

              

                     

                      Datum/ Unterschrift Probe-

nehmer 



Anlage 3b 

Verbrauch von amtlichen reißfesten Etiketten für Pflanzgut
1) 

 
(Anzahl)  

 

Kategorie 
2) 

 PB B Z 

    

Anfangsbestand am 01.07.20... =    

Bezug am ................. von +    

Bezug am ................. von +    

Bezug am ................. von +    

Bezug am ................. von +    

Bezug am ................. von +    

Bezug am ................. von +    

Abgabe am ................ an VF: -    

Gesamtbestand für die Anerkennungsperio-
de 20….../20...... 

    

= 

VERBRAUCH 

für Kennzeichnung/ Verschließungen 

unbrauchbar / Verlust 

Verbrauch insgesamt 

 
 
 

- 

   

   

   

Endbestand am 30.06.20... =    
 

1)
 andere Etikettenarten vermerken 

2)
 Zutreffende Kategorie eintragen:  

PB   = Vorstufenpflanzgut 
B      = Basispflanzgut (alle Klassen) 
Z      = Zertifiziertes Pflanzgut  (beide Klassen) 
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Anlage 4 

Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und Fischerei M-V 
-Pflanzenschutzdienst-  
Anerkennungsstelle für Saat- und Pflanzgut         
  
Graf-Lippe-Str. 1         
18059 Rostock 

 

          Nr.  

Begleitschein 

 
für den Vertrieb von anerkanntem Saatgut/Pflanzgut 

in verschlossenem, wieder verwendbaren Behältnis zwischen Firmen 
 

Saatgut/Pflanzgut für den Vertrieb zwischen Firmen ist amtlich zu verschließen und zu kennzeichnen! 
 

Lieferfirma Empfangsfirma 

  

  

  

  

 

Fruchtart Sorte Kategorie 

Anerkennungsnummer * Masse (dt) 

  

  

  

zugehörige andere Partienummern **  

  

 
*die verladenen Partien sind mit Anerkennungsnummer und Masse zu versehen 

** bei Zusammenlagerung mehrerer Partien nach SaatgutV § 11(3) sind die zugehörigen Partien mit den Anerkennungsnummern 
aufzuführen 
 

Transportfahrzeug 

Motorwagen (Kennzeichen) ………………………………… 

Anhänger     (Kennzeichen) …………………………………. 

Erklärung der Lieferfirma / Bestätigung des Probenehmers der Lieferfirma 

Hiermit bestätigen wir, dass 

1. die Behältnisse ( Transportfahrzeuge) entsprechen den saatgutrechtlichen Vorschriften ge-
kennzeichnet und verschlossen worden sind 

2.  die Behältnisse (Transportfahrzeuge) sauber und frei von Stoffen waren, die den Saatgutwert/ 
Pflanzgutwert beeinträchtigen können 

3. bei Zusammenlagerung mehrerer Partien das Saatgut nur aus einem Großsilo oder aus einer 
Box entnommen worden ist 

4.  die Empfangsfirma rechtzeitig davon in Kenntnis gesetzt worden ist, dass das mit diesem Be-
gleitschein vertrieben Saatgut/ Pflanzgut nur in Gegenwart eines Probenehmers bzw. eines 
kompeteten Firmenvertreters entladen werden darf 

 
Ort und Datum der Verladung     Unterschrift des Probenehmers 

 

 

_ _ _ _ _ _ _ _ _/ _ _ 

Bitte eintragen: 

VKZ + lfd. Nummer/Jahr 


